
Häufigste Unfallursache durch 
unsachgemäßen Umgang

Brauchtumsfeuer als  
Ausnahme vom Verbot  

des Verbrennens

Der lodernde Schein eines Feuers 

lädt zur Geselligkeit, im Brauchtum 

vertreibt Feuer den Winter oder be-

gleitet die Sonnenwende. Vielerorts 

werden auch Osterfeuer, zumeist am 

Karsamstag, entzündet. Beim Ent-

fachen von Brauchtumsfeuern sind 

strenge zeitliche Einschränkungen 

einzuhalten, so muss jedes größere 

Feuer bei Behörden gemeldet wer-

den. Zudem muss wegen Rauch- und 

Hitzeentwicklung ein ausreichender 

Sicherheitsabstand eingehalten wer-

den. Zum Beispiel muss der Abstand 

zu Bäumen mindestens 50 Meter und 

zu Straßen mindestens 100 Meter be-

tragen. Leider kommt es immer wie-

der vor allem auf Grund von unsach-

gemäßen Umgang zu Unfällen oder 

Einsätzen für die Feuerwehren. Die 

Folge sind Sach- oder sogar Perso-

nenschäden, die durch wenige Maß-

nahmen vermeidbar gewesen wären. 

Vor allem Kinder hegen große Faszi-

nation für Feuer und unterschätzen 

dabei Gefahren.  

▲	Feuer	Behörden	melden
▲		Nur	trockenes,	unbehan-

deltes	Gehölz	verwenden
▲	Brennmaterial	vor	dem	

Anzünden	umschichten	
(Flammenfalle	für	Tiere)

▲		Sicherheitsabstand	und	
Windrichtung	beachten

▲		Vorsicht	beim	Anzünden
▲		Funkenflug	beachten
▲		Feuer	beaufsichtigen
▲		Keine	Strohbälle	als	Sitz-

möglichkeit	verwenden
▲		Rauchbelästigung		

vermeiden
▲		Zufahrt	für	Feuerwehr		

berücksichtigen	

	Bräuche	gehören	gepflegt

Worauf	man	achten	sollte
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